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Vechta. Unter der Leitung 
der wissenschaftlichen Koor-
dinierungsstelle Transforma-
tionsforschung agrar Nieder-
sachsen (trafo:agrar) an der 
Universität Vechta und ge-
meinsam mit vielen Akteuren 
aus der Region ist das Projekt 
„Bachläufe (wieder)beleben – 
die Natur in der Region för-
dern“ gestartet. Auf Basis ei-
nes 2019 im Auftrag des Land-
kreises Vechta erstellten Ge-
wässerentwicklungsplans soll 
in den folgenden Jahren suk-
zessive die Aufwertung des 
Bachlaufs erfolgen.

Für Landrat Herbert Win-
kel ist das Projekt eine Her-
zensangelegenheit: „Der Tief-
landbach hat für die Region 
eine hohe ökologische Bedeu-
tung, da er die Verbindungs-
achse zwischen den beiden 
Naturschutzgebieten Gol-
denstedter Moor und Herren-
holz darstellt.“ Dr. Barbara 
Grabkowsky, Geschäftsführe-
rin der trafo:agrar unter-
streicht: „Gewässerschutz ist 
auch zukünftig eines der 
wichtigsten Handlungsfelder 
für unsere Region. Mit diesem 
Projekt möchten wir das Be-
wusstsein für nachhaltiges 
Handeln und die Bedeutung 
des Schutzguts Wasser in der 
Region schärfen.“

Der natürliche Bachlauf der 
Schlochter Bäke wurde schon 
vor langer Zeit durch mensch-
liche Eingriffe verändert. Um 
erste Schritte einer Renatu-
rierung des Gewässers zu er-
möglichen, werden während 
des Projekts Grundlagen ge-
schaffen, sodass sich die hei-
mische Flora und Fauna wie-
der ungehindert ansiedeln 
können. Durch die Entwick-
lung einer Ersatzaue auf einer 
Fläche des Landkreises, die 
zukünftig ab mittleren Was-
serständen überflutet werden 
wird, soll die dynamische Ei-
genentwicklung in einem Ab-
schnitt der Bäke gefördert 
werden: „Wir freuen uns, auch 
durch die Anlage von Stillge-
wässern neue Lebensräume 
für wichtige Leitarten wie den 
Laubfrosch zu schaffen und so 
einen Beitrag zum Erhalt der 
Biodiversität in unserer Hei-

mat leisten zu können“, sagt 
Hendrik Scheele vom Amt für 
Umwelt und Tiefbau des 
Landkreises Vechta.

Die geplanten Maßnahmen 
werden als sogenannte 
„Leuchtturmprojekte“ umge-
setzt. Mit Vorbildcharakter 
sollen diese auch über die Re-
gion hinweg strahlen und als 
Blaupausen zu weiteren Re-
naturierungs- und Biodiversi-
tätsmaßnahmen anregen. Um 
diese Wirkung zu verstärken 
und gleichzeitig eine Sensibi-
lisierung für die Eigenverant-
wortung und Handlungsmög-
lichkeiten in der Bevölkerung 
zu erreichen, werden neben 
Natur- und Umweltschutz-
verbänden auch Anrainer, 
Landwirte und weitere Inter-
essierte eingebunden. „Wir 
möchten auch Schulklassen 
dazu motivieren, sich über 
Projektarbeiten und bei Ta-
gesausflügen zu engagieren, 
sodass die Renaturierung der 

Niederungslandschaft der 
Schlochter Bäke einen natur-
wissenschaftlichen Bildungs-
beitrag ermöglicht“, sagt Alf-
red Kuhlmann, Bürgermeister 
der Gemeinde Goldenstedt.

Die Projektkoordinatorin 
Dipl.-Umweltwissenschaftle-
rin Beata Punte (trafo:agrar) 
setzt gemeinsam mit Prof. Dr. 
Karl Martin Born vom Institut 
für Strukturforschung und 
Planung in agrarischen Inten-
sivgebieten (ISPA) der Uni-
versität Vechta für die Integ-
ration sämtlicher Stakeholder 
auf partizipative Veranstal-
tungsformate wie Zukunfts-
werkstätten und Vor-Ort-Ak-
tivitäten („Bäke-Labore“): 
„Mit interaktiven Beteili-
gungsmöglichkeiten möchten 
wir ein Bewusstsein für das 
Schutzgut Wasser schaffen 
und die Menschen zum Nach-
denken und gemeinschaftli-
chen Handeln bewegen. Als 
Mutter ist es mir wichtig, auch 

den nachfolgenden Generati-
onen in den kommenden Jah-
ren zeigen zu können, wie 
vielfältig die Tier- und Pflan-
zenwelt rund um die Schloch-
ter Bäke sein kann.“

Begleitet werden die Rena-
turierungsmaßnahmen durch 
gewässerökologische Unter-
suchungen in Zusammenar-
beit mit dem Geo-Labor der 
Universität Vechta. „Durch 
die sukzessive Probenahme 
während der Projektlaufzeit 
können wir die Auswirkungen 
der Renaturierungsmaßnah-
men auf die Wasserqualität 
direkt bestimmen“, sagt Dr. 
Manfred Kayser, Geo-Labor, 
Universität Vechta.

Finanziert wird das Projekt 
mit rund 85.000 Euro aus dem 
EU-Förderprogramm LEA-
DER (LEADER-Region 
Vechta), dem Landkreis 
Vechta, der Volksbank Vechta, 
der Gemeinde Goldenstedt 
und der Universität Vechta. 

Uni möchte Bachläufe (wieder)beleben
Renaturierungsmaßnahmen an der Schlochter Bäke / Flora und Fauna sollen sich wieder ansiedeln

Wollen die Bachläufe in der Region wiederbeleben (v.l.): Dipl.-Umweltwiss. Beata Punte (Projekt-
koordinatorin trafo:agrar), Dr. Manfred Kayser (Geo-Labor Universität Vechta) und Dr. Barbara Grab-
kowsky (Geschäftsführerin trafo:agrar). Foto: Philip Kreimer

feierten kürzlich Anna und 
Heinz von Döllen. Auch wenn 

das Jubelpaar in Aschen (Diepholz), wohnt, sind die beiden vielen 
Menschen in Goldenstedt bekannt. 2015 gründeten der Zimmer-
meister und seine Frau Anna die Anna-und-Heinz-von-Döllen-Stif-
tung. Mit Unterstützung der Stiftung konnten unter anderem der 
Hof Bredemeyer in Goldenstedt saniert und die Ringwallanlage in 
Arkeburg aufbereitet werden. Zum Ehrentag gratulierten neben 
Familie und Freunden auch Mitglieder der Stiftung sowie die Ge-
meinde Goldenstedt.  Foto: Schaumlöffel

Diamantene Hochzeit

Volkstrauertag  
im kleinen Kreis 

Goldenstedt. Die Gedenk-
feiern mit Kranzniederlegun-
gen anlässlich des Volkstrau-
ertages am morgigen Sonntag, 
15. November finden auch in
der Gemeinde Goldenstedt 
coronabedingt nur im kleinen 
Kreis bei den Ehrenmälern in 
Ellenstedt, Lutten und Vare-
nesch sowie dem Friedensmal 
in Goldenstedt stattfinden. 
Teilnehmen werden aus-
schließlich die Vertreter der 
beiden Kirchengemeinden, 
der Vorsitzende des Volksbun-
den deutscher Kriegsgräber-
fürsorge (VdK) in Goldenstedt, 
die Vorsitzenden der beteilig-
ten Vereine sowie Vertreter der 
Gemeinde Goldenstedt. Alle 
Bürger werden gebeten, der 
Opfer der beiden Weltkriege 
von zu Hause aus zu gedenken 
und mit einer persönlichen 
Andacht ein Zeichen des Frie-
dens und der Versöhnung zu 
setzen. Außerdem wird es 
auch keine Haus- und Stra-
ßensammlung durch den VdK 
geben, bei denen Geld für die 
Pflege und Unterhaltung von 
Gräbern deutscher Kriegsto-
ten im Ausland gesammelt 
wird. Deshalb wird um Spen-
den gebeten. Weitere Infos  
unter www.volksbund.de.

Veranstaltungen bis Jahresende abgesagt
Steinfeld. Aufgrund der ak-

tuellen Coronasituation sagt 
die Gemeinde Steinfeld bis 
Jahresende ihre Veranstaltun-
gen ab. Dazu gehört unter an-
derem die Sportlerehrung, die 
Versammlung der Bezirks-
vorsteher aber auch der Weih-
nachtsmarkt am 1. Advent. 

Auch persönliche Besuche für 
Alters- und Ehejubiläen kön-
nen bis auf Weiteres nicht 
stattfinden. Der Einlass ins 
Rathaus erfolgt nach vorheri-
ger Terminvereinbarung. Er-
reichbar ist die Zentrale un-
ter der Telefonnummer 
05492/860.

Wochenmarkt zurück 
an den Neuen Markt 

Vechta. Die Vechtaer Christ-
demokraten (VCD) planen ei-
ne Bürgerbefragung zur 
„Rückverlegung des Wochen-
marktes auf den Neuen 
Markt“. Einen entsprechen-
den Antrag an den Rat der 
Stadt Vechta hat die Fraktion 
bereits gestellt. In diesem 
schreibt der VCD, dass Vechtas 
ehemaliger Bürgermeister 
Helmut Gels bei der Verlegung 
des Wochenmarktes in die 
Bahnhofstraße – aufgrund der 
Umbauarbeiten an der Straße 
am Neuen Markt – zugesichert 
habe, dass dieser anschließend 
auf den ursprünglichen Platz 
zurückverlegt werde. Kristian 
Kater wolle den Markt jedoch 
an der momentanen Stelle be-
lassen, was viele Bürger, u.a. 
wegen der schlechten Parksi-
tuation, für nicht sinnvoll er-
achten.

Verschiedene  
Kurse abgesagt 

Vechta. Die Kreisvolks-
hochschule Vechta setzt die 
Sport-, Schwimm- und Bewe-
gungskurse aufgrund der ak-
tuellen Corona-Verordnungen 
bis auf Weiteres aus. Außer-
dem finden einige Kursange-
bote für Risikogruppen, wie 
z.B. Senioren oder Schwange-
re aktuell nicht statt. Die Teil-
nehmer werden persönlich 
über den Ausfall informiert. 
„Der Schutz unserer Kursteil-
nehmer, Dozenten und Mitar-
beiter steht für uns immer an 
erster Stelle“ betont Ralf 
Schopmans, Leiter der Kreis-
volkshochschule Vechta. Wel-
che Kurse betroffen sind, er-
fährt man unter www.kvhs-
vechta.de.

Weitere Arbeiten 
an Oyther Straße 

Vechta. Auf der Oyther Stra-
ße haben die Asphaltarbeiten 
begonnen. Die Arbeiten sollen 
Ende nächster Woche beendet 
sein. Anschließend bleibt der 
Bauabschnitt aber weiterhin 
gesperrt. Im folgenden Bauab-
schnitt werden noch letzte 
Pflasterflächen geschlossen, 
die Markierung wird aufge-
bracht und Schachteinstiege 
ausgebohrt. Außerdem werden 
Restarbeiten im Bereich der 
Verkehrsinseln der Radwege 
verrichtet. Bis zum Ende des 
Jahres sollen die Arbeiten ab-
geschlossen sein.

Neujahrskonzert 
abgesagt

Lohne. Erstmals seit 20 Jah-
ren wird die Stadt Lohne zum 
Jahresbeginn kein Neu-
jahrskonzert veranstalten. 
Das Konzert mit der Nord-
westdeutschen Philharmonie 
am 17. Januar fällt aus.  „In 
Zeiten der Corona-Pandemie 
haben wir keine Planungssi-
cherheit und können die Un-
beschwertheit dieser Veran-
staltung nicht garantieren. 
Daher haben wir uns schwe-
ren Herzens für eine Absage 
entschieden“, erklärt Bürger-
meister Tobias Gerdesmeyer.

Beim Kauf 
von 3 Teilen 

-50%
auf das günstigste Teil

*nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Die Aktion endet am 21.11.2020
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Sa 9.00 - 18.00 Uhr
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